
S tier ist ein Erdzeichen und wie 
alle Erdzeichen ist er regressiv 
ausgerichtet. Stier verlagert  seine 

 Kräfte nach innen, er ballt sie, „hält 
 sozusagen zusammen“. Nichts tut Stier 
so gerne wie Einverleiben: Rindsfilet mit 
 erlesenen Weinen, Häuser mit pracht-
vollen Gärten, kostbare Schränke mit 
 Damast und Silberbesteck – und für all 
das braucht er Geld. Das ist bei Stier die 
ständig umkämpfte Bastion, das Zentrum 
seines  Universums. Dabei finden wir hier 
drei Gruppen:  Stiere, denen es primär um 
Genuss geht, dem sie sich bequem hinge-
ben - diese kämpfen ständig mit Schul-
den. Oder Stiere, die ihr Geld nicht mehr 
in Umlauf bringen, es nur speichern und 
vermehren wollen – und letztlich leben 

wie die ärmsten Schlucker. Und dann gibt 
es noch Stiere, die leben wie die Renais-
sancefürsten und sich das auch leisten 
können – nur, die gibt’s eher selten.

RUHE UND SICHERHEIT
Stier ist ein Sammler von Gegenständen, 
Geld und Menschen. Was er hat, will er 
mit aller Kraft festhalten und  horten. Man 
sagt, Stier sei der Erfinder des Garten-
zaunes. Er sichert alles ab, was ihm 
 gehört bzw. was er als zu sich  gehörig 
betrachtet. Er entwickelt ein enormes 
 Revierverhalten, selbst ein Blick auf  seine 
Liebste(n) betrachtet er als Übergriff. Es 
freut ihn einerseits, wenn sein „Besitz“ ge-
schätzt wird, andererseits fürchtet er sehr 
schnell die Begehrlichkeit der  anderen, 

Stier: Essen und Trinken 
hält Leib und Seel' zusammen

In dieser Serie werden die 
Sternzeichen charakteri-
siert. Üblicherweise fühlen 
sich  Menschen angespro-
chen, bei jenen Sternzei-
chen nachzulesen, in denen 
ihre  Sonne steht. Es kann 
jedoch sein, dass Sie Ihren 
Aszendenten, den Mond 
oder einige  Planeten in 
einem anderen Zeichen 
haben, dann würden Sie 
die dazugehörigen Eigen-
schaften viel stimmiger 
für sich empfinden. Wir 
sind Mischformen, selten 
werden wir uns in einem 
Zeichen 100%ig wieder-
finden. Treten Sie also 
einen Schritt zurück und 
lernen Sie die Sternzeichen 
unvoreingenommen kennen 
– und vielleicht erkennen 
Sie das eine oder andere 
stärker in sich, als Sie 
bisher angenommen haben.
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was ihn sofort aus der Ruhe bringt. Ruhe 
und Frieden schätzt Stier über alles. Er 
will einen harmonischen Ablauf seines 
Lebens, mit festen Ritualen und Gewohn-
heiten. Er braucht seinen Karpfen zu 
Weihnachten, seinen Schinken zu Ostern 
und seine Gans zu Martini. Das ist ihm 
mehr als sinnlicher Genuss, es ist für ihn 
sichernde Weltordnung.

DAS ROTE TUCH
Es braucht viel, einen Stier in Wut zu ver-
setzen. Im Grunde seines Herzens ist er 
eine geduldige und gelassene Natur, nicht 
so schnell zu reizen, da er auch ein Meister 
der Abgrenzung ist. Wenn allerdings sein 
Besitz oder seine Grenzen in irgendeiner 
Form sabotiert werden, bringt ihn das zur 
Weißglut. Da schreckt er im schlimmsten 
Fall auch vor körperlicher Gewalt nicht 
zurück. Ein Bild dazu: Eine Frau, die mit 
tausend Worten, Gebärden und Tränen 
durch seine Panzerung will und nur an eine 
Wand des Schweigens prallt. Doch kaum 
zerschlägt sie in Wut (s)ein altes Weinglas, 
detoniert er wie eine Bombe. Das ist Be-
sitzstörung der ersten Güte! Zu feurigen 
Menschen hat Stier ein ambivalentes Ver-
hältnis. Einerseits stören sie seine Ruhe 
und das nervt ihn zutiefst,  andererseits 
sucht er sie, da er oft zu festgefahren und 
eingekapselt ist. Der feurige Einschlag 
stattet ihn dann mit Leben aus, durchbricht 
manchmal eine  substanzielle Trägheit.

STIER IN DER LIEBE
Stier ist ein sehr körperliches Zeichen, 
Sinnlichkeit und Sexualität sind ihm 
 enorm wichtig. Stiere sind gute Liebhaber/
innen, der körperliche Aspekt der Liebe ist 
das Lebenselixier schlechthin. Ist ein stier-
betonter Mensch davon  abgeschnitten, 
wird er das extrem mit Geld,  Besitzstreben 
oder Essen kompensieren. Keiner  anderer 
geht so schnell zum Kühlschrank, wenn 
ihm (physische) Streicheleinheiten  fehlen, 
muss sofort die Wirtschaft ankurbeln, 
wenn er Sexualnotstand hat. Stier lässt 

sich im Beziehungsleben nicht gerne 
herausfordern; wenn ihm etwas zu an-
strengend wird, sucht er sich eine pflege-
leichtere Beute. Er ist ein verlässlicher 
Partner, pragmatisch und loyal. Wenn er 
sich entschließt, treu zu sein, ist er sehr 
treu. Wenn er fremdgeht, wird er jedoch 
kaum zulassen, dass die Stabilität seiner 
Beziehung gefährdet wird. Generell: wo 
der Sex und das Essen gut sind, wird der 
Stier bleiben.

DIE STIERBETONTE FRAU
Bei Stier finden wir das Weibchen 
schlechthin, sinnenfroh, genussorientiert, 
verwöhnt und mit einer lasziven Träg-
heit gesegnet. Ein gutes Bankkonto erlebt 
sie allemal aphrodisierend. Der aktive 
 Typus bringt sich gerne gestalterisch ein, 
sei es über Architektur, Kochen, Innen-
ausstattung, Gartenanlagen, Stoffe und 
edle  Materialien. Die Wahl des Partners 
ist stark von Sicherheitsdenken gefärbt. 
Die Frau mit einer Stiersonne sucht den 
Fels in der Brandung und ist dann oft 
 frustriert, wenn er zu statisch, bequem 
oder  materiell orientiert ist. Je nachdem, 
hat sie im  besten Fall einen wirtschaftlich 
tüchtigen, sinnenfrohen Genießer und im 
schlimmsten Fall einen trägen Pascha (der 
ständig Geldsorgen hat).

DER VERHALTENE, 
STIERBETONTE MENSCH
Hier landen wir im Reich der Hämorr-
hoiden. Der verhaltene Stier kann schwer 
 loslassen, hält Lebendigkeit und Materie 
zurück, jeder Kraftausstoß bedeutet für 
ihn Substanzverlust. Selbst wenn er sich 
langsam in Gang setzt, Zuwendungen 
sparsam verteilt, Rechnungen mit Ver-
zögerung begleicht, vermeint er sich noch 
länger in der Gewinnzone. Jeder Ansturm 
wird erst einmal mit einem „Nein“ pariert, 
impulsive Handlungen bergen zu großes 
Verlustrisiko. Im schlimmsten Fall spart 
er sich sein Leben auf, konserviert er sich, 
bis er wie neu stirbt.

Stier ist ein Bewahrer und Gestalter. Er 
ist der Bauer im Tierkreis, der Hüter 
der Scholle, seine Qualitäten dienen der 
Existenzsicherung. Er ist die fruchtbare, 
feuchte Erde des Frühlings, immer bereit, 
 Samen aufzunehmen und Nährboden für 
die Früchte des Lebens zu sein.

Hannelore Traugott
Attweng 3
A-4801 Traunkirchen
Tel.: 07617 / 34244
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HANNELORE TRAUGOTT

Leiterin der gleichnamigen Astrologie-
schule in Salzburg, Beratungspraxis 
in Traunkirchen, arbeitet zusammen 
mit der Gruppe TRYAS, einem renom-
mierten Team von Psychologen und 
Psychotherapeuten, mit denen sie 
den speziell ausgearbeiteten Lehrgang 
„Psychologie für Astrologen“ anbietet. 
Weitere Schwerpunkte sind die Ver-
mittlung von Astrologie mit Einsatz von 
 Mythen und Masken (Maskenthea-
ter), sowie  Lilith, Eros des Schwarzen 
Mondes – Verlag: Astrodata.
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Seminare/ Ausbildung/ Beratung bei Hannelore Traugott
Unverbindliche Schnupperseminare




